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Haus am Kirschberg

Fast ein halbes Jahrhundert Haus am Kirschberg

Ja, ich helfe dauerhaft!

Bitte ziehen Sie den obengenannten Betrag (erstmals zum  ) 
von meinem Konto ein.

Ich helfe monatlich halbjährlichvierteljährlich jährlich

mit 10 € €20 € 25 € 50 €

Einzugsermächtigung und SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige Hilfe für das verlassene KIND e. V., Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von Hilfe für das verlassene KIND e. V. auf 
mein Konto gezogene Lastschrift einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, begin-
nend mit dem Belastungs datum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die 
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Be dingungen. Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Gläubiger-Identifikations-Nr.: DE44ZZZ00000464680

Immer mehr unserer langjährigen, treuen Förderer können uns nicht mehr unter-
stützen. Dabei wird gerade eine regelmäßige Förderung so dringend gebraucht. 

Mit einer Einzugsermächtigung, die Sie jederzeit widerrufen können, helfen Sie 
uns sehr – damit wir helfen können.

Vorname/Name (Kontoinhaber)

Geburtsdatum

Straße/Hausnummer PLZ/Ort

Datum/Ort Unterschrift

Kreditinstitut (Name und BIC)

DE _ _ / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _
IBAN

Ihr neuer Ansprechpartner

Marc Simon
Ich freue mich sehr, die spannende Aufgabe von Frau Hansel zu übernehmen. Ich unterstütze 
sie schon seit einiger Zeit im Bereich der Spenderbetreuung. Die Kommunikation zu unseren 
Unterstützern ist wohlwollend. Das Interesse an unserer Arbeit ist groß. Das freut mich sehr. 

Als pädagogische Bereichsleitung für Intensivgruppen bin ich ganz nah dran an  unseren 
 Projekten und Bewohnern. Dadurch lassen sich beide Welten, Fundraising und die 
 pädagogische Arbeit, wunderbar verbinden.

Ich freue mich schon auf Sie und danke Ihnen für Ihre Unterstützung!

Ihr 

Marc Simon

Hilfe für das verlassene Kind e. V. | Am Kirschberg 1 | 36341 Lauterbach
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Sehr geehrte Damen und Herren,

für mich geht in 2024 fast ein halbes Jahrhundert im Haus am Kirschberg zu Ende. Und gleich-
zeitig werde ich diesem Haus, seinen großen und kleinen Bewohnern und natürlich Ihnen, 
unseren treuen Unterstützern, eng verbunden bleiben. Schon jetzt übergebe ich den Bereich 
der Spenderbetreuung an Marc Simon. Die kommenden Monate werde ich als stellvertretende 
Geschäftsführung tätig sein. 

1976 fing ich als erste Auszubildende in der Verwaltung des Hauses am Kirschberg an. Mir wur-
de schnell klar: „Hier will ich bleiben!“ Mein Arbeitsalltag bestand aus Zahlen und organisatori-
schen Tätigkeiten. In meinen  Pausen half ich in der Kinderkrippe aus. Ich wickelte, fütterte und 
spielte mit den   Kindern, eine herrliche Abwechslung. In den siebziger Jahren bestand das Haus 
am Kirschberg nur aus einer Mutter-Kind-Gruppe. 18 Mütter und bis zu 18 Kinder wurden dort betreut.

Und heute: Die Ansprüche und die Bedürfnisse junger Menschen haben sich geändert. Das  Haus am Kirschberg 
wuchs immer mit. Junge alleinerziehende Mütter werden heute nicht mehr stigmatisiert. Zum Glück! Das allge-
meine Bestreben ist es, Kinder möglichst NICHT von ihren Müttern zu trennen. Das war zu Gründungszeiten des 
Vereins in den sechziger Jahren noch anders.

Die Fotos aus meiner Anfangszeit sind noch schwarzweiß. Heute 
existieren zahlreiche bunte Bilder vom Haus am Kirschberg und 
seinen Bewohner*innen. Wie die Fotos, so ist auch das Leben bunter 
geworden. Es ist schön! Und Sie waren an unserer Seite. Dafür dan-
ke ich Ihnen von Herzen! 

Ohne Sie wäre diese Entwicklung nicht möglich  gewesen. Unser An-
gebot ist gewachsen. Heute bieten wir neben der Mutter-Vater-Kind-
Gruppe und der Clearingstelle Betreuung für psychisch erkrankte 
junge Menschen. Wir beraten Jugendliche auf ihrem Weg in das 
Berufsleben. Wir bieten Familien in Notlagen Hilfe und Unterstüt-
zung an.

Unser Ziel ist dabei immer, die Integration in die Gesellschaft und 
ein selbstbestimmtes Leben.



Wir sind wegen Förderung der Jugendhilfe, Förderung der 
Erziehung und Förderung des Wohlfahrtswesens als gemein-
nützig anerkannt und nach dem letzten uns zugegangenen 
Freistellungsbescheid des Finanzamtes Alsfeld-Lauterbach, 
Steuernummer 29/250/57054, vom 26.06.2020 für die Jahre 
2016 bis 2018 nach § 5 Absatz 1 Nr. 9 KStG von der Körper-
schaftsteuer und nach § 3 Nr. 6 GewStG von der Gewerbe-
steuer befreit. Es wird bestätigt, dass die Zuwendung nur zur 
Förderung gemeinnütziger, mildtätiger Zwecke im Sinne von 
§§ 51 ff. AO verwendet wird.

Das Spenden-Siegel des Deutschen Zentralinstituts für soziale Fragen (DZI) bestätigt, dass wir mit den uns anvertrauten 
Mitteln sorgfältig und verantwortungsvoll umgehen. 
Fotos: Alinsa; ABO Photography Ltd. 2015 – stock.adobe.com

Wir vom Haus am Kirschberg freuen uns, Sie als Unterstützer an unserer Seite zu haben. Wir möchten Ihnen auch weiterhin Informationen zu unseren Aktionen (und zu denen 
ausgewählter Organisationen) zu kommen lassen. Deshalb verarbeiten wir auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 (f) der Europäischen Datenschutz-Grundverordnung (auch mithilfe 
von Dienstleistern) Ihre Daten. Wenn Sie dies nicht wünschen, können Sie jederzeit bei uns der Verwendung Ihrer Daten für Werbezwecke widersprechen.
Weitere Informationen zum Datenschutz erhalten Sie unter www.hilfe-fuer-das-verlassene-kind.de/datenschutz. 
Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie ebenfalls unter unserer Anschrift.

Ihre Spende wirkt direkt dort … 
… wo Kinder, junge Menschen, Familien und Mütter sie am dringendsten brauchen. Sie kommen oft voller 
Verzweiflung zu uns ins Haus am Kirschberg. Manche Frauen sind schwanger oder haben ihr Kind bei sich. 
Sie wissen nicht, wohin mit sich. Wir nehmen sie auf. Wir stellen fest, ob es ihnen und ihren Kindern gut 
geht. Wir betreuen die jungen Menschen. Wir begleiten sie auf ihrem Weg in die Selbstständigkeit. Unter-
stützen Sie uns dabei.

Jeder Euro zählt!

Schwarzweiß
Zu Beginn meiner Zeit im Haus am Kirschberg bekam 
ich viele traurige Schicksale junger Frauen mit. In den 
Sechziger und Siebziger Jahren wurden junge allein-
erziehende Mütter stark stigmatisiert. Viele gaben ihre 
Kinder zur Adoption frei. Der Druck von außen war oft 
zu groß. Zum Glück gingen viele Schicksale gut aus. 

Ich erinnere mich ganz besonders an eine junge 
Mutter. Sie war nicht älter als ich damals. Sie kam 
schwanger in das Haus am Kirschberg. Der Vater des 
Kindes hat sie verlassen. Ihr eigener, allein erzie-
hender Vater zweier Töchter, konnte diese Last nicht 
tragen. Die junge Frau kam zu uns. 

Sie war verzweifelt, wusste nicht wie es weitergehen 
sollte und wollte ihr Kind deshalb zur Adoption frei-
geben. Sie blieb bis zur Entbindung ihres Kindes bei 

uns. Sie behielt ihr Kind und konnte zu ihrer Familie 
zurückkehren. Solche Schicksale banden mich immer 
fester an das Haus am Kirschberg.

Hier konnte ich etwas bewegen.

Heute in Farbe
Die Gesellschaft hat sich verändert. Sie ist bunter 
geworden. Sie darf bunter sein. Zum Glück! Leider 
gibt es nicht weniger bedürftige Menschen. Im Haus 
am Kirschberg gibt es heute zahlreiche Projekte mit 
unterschiedlichen Schwerpunkten.

Im Mittelpunkt unserer Arbeit steht damals wie heute 
das Wohl von Kindern! 

Es ist auch schön, Sie an unserer Seite zu wissen.  
Mit Ihren Spenden werden wir weiterhin jungen 
 Menschen, Müttern und Kindern helfen können.

DANKE!

Ich bin stolz und dankbar, diese Entwicklung aktiv mit begleitet zu haben. Dankbar bin ich auch für die 
großherzige Hilfsbereitschaft unserer Unterstützer. Ich habe jedes Gespräch, das ich persönlich mit unseren 
 Spendern  führen durfte, genossen. Es ist schön, Sie immer wieder auf Festen im Haus am Kirschberg begrüßen 
zu dürfen. Ihr ehrliches Interesse an unserer Arbeit ist wunderbar.

Nun ist es Zeit, sich zu verabschieden.
Nach 47 Jahren übergebe ich die Spenderbetreuung jetzt an Marc Simon. Herr Simon ist Pädagoge und ganz nah 
dran an unseren Kindern und Jugendlichen. Er wird Sie bestens betreuen und Sie über unsere Arbeit   informieren. 

Alles Liebe und Gute für Sie. Passen Sie auf sich auf und – Danke für alles!

Ihre

Marina Hansel | Tel.: 06641 9675-18 | marina.hansel@haus-am-kirschberg.de

PS:  In wichtigen Angelegenheiten stehe ich Ihnen immer noch unter dieser Telefonnummer bzw. dieser E-Mail-
adresse zur Verfügung!


